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	„Seminar“ bedeutet:

	· keine Vorlesung !

· regelmäßige Anwesenheit, besser: regelmäßige Teilnahme !

· aktive Teilnahme, d.h. (Mit-) Gestaltung durch Studenten !

· Referate

· selbständiges, wissenschaftliches Ausarbeiten eines Themas

· Präsentation vor einem Auditorium

· Diskussion

· „Sprungbrett“ und „Spielwiese“ für spätere berufliche Tätigkeit


Abbildung 1: Bedeutung eines Seminars
	Ablauf des Seminars

	Referat 1
	30 Min.

	Diskussion zum Thema
	12 Min.

	Bewertung durch eine Bewertungskommission
	3 Min.

	Referat 2
	30 Min.

	Diskussion zum Thema
	12 Min.

	Bewertung durch eine Bewertungskommission
	3 Min.


Abbildung 2: Zeitlicher Ablauf des Seminars
	Anforderungen an die schriftliche Ausarbeitung

	inhaltlich:

· wissenschaftliche Ausarbeitung des Themas (mit Einleitung und Ausblick/Zusammenfassung)

· korrekte Rechtschreibung, Grammatik, sinnvoller Satzbau

· korrekte Zitierweise

· Gebot der Visualisierung (Abbildungen, Tabellen, Schaubilder etc.)

· kritischer Ausblick

	formell:

· einheitliches Layout (Titelblatt, Seitenformatierung, Schriftart)

· Titelblatt

· Gliederung

· Seitenzahlen

· Abbildungsbeschriftungen

	Abgabe:
· spätestens bis Montag Mittag vor dem Vortrag !!


Abbildung 3: Anforderungen an die schriftliche Ausarbeitung
	Anforderungen an den Vortrag

	· Zeitvorgabe: maximal 30 Minuten (ca. 12 Seiten) !

· Gebot der Visualisierung durch lesbare Abbildungen (vorzugsweise Beamer)

· vor dem Vortrag: Vervielfältigung eines Handouts ausschließlich mit der Gliederung und den besprochenen Abbildungen

· Tip: am besten vorher Zuhause üben, mit Stoppuhr und Kassettenrecorder


Abbildung 4: Anforderungen an den Vortrag
	Bewertung

	Schriftliche Ausarbeitung
	50 %

	Vortrag, Folien, Handout, Diskussionsverlauf
	50 %


Abbildung 5: Bewertung der Seminarteilnahme
	Bescheinigung der erfolgreichen Seminarteilnahme

	· regelmäßige Anwesenheit (maximal 3 Fehltage !) 

· Erfassung der Anwesenheit durch Anwesenheitslisten

· Benotung der Schriftlichen Ausarbeitung

· Benotung des Vortrags und des Diskussionsverlaufs


Abbildung 6: Bescheinigung der erfolgreichen Seminarteilnahme
Weitershagen
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